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Deutſchland bereit 


eine Endablöſung für die Neparationen zu zahlen. 


Lauſanne, 4. Juli. Die wichtigſte Entſcheidung 
ber Konferenz iſt gefallen. Die deutſche Delega⸗ 
tion hat ſich am Sonntng entgegen ihren anfänglichen 
Erklärungen, daß Deutſchland zahlungsunfähig ſei, be» 
reit erklärt, eine Endablöſung für die 
Reparationen zu zahlen. Sie hat auf das An⸗ 
gebot der Gläubigermüchte präziſe Gegenvorſchläge ge⸗ 
macht. Es handelt ſich für den Reſt der Konferenz nur 
noch darum, die Endſumme und ihre Zahlungsbedingungen 
auszuhandeln. 

Weder Deutschland noch die Gläubigermächte werden 
aber das poſitive Ergebnis der Konferenz nicht an den 
Einzelheiten ſcheitern laſſen. 


Der Vorſchlag der Gläubigermächte, 


den Macdonald am Sonntag dem deutſchen Reichskanzler 
überreichte, unterſcheidet ſich in einigen Punkten von dem 
bisher aus franzöſiſchen Quellen verbreiteten Angaben. 
Es wurde darin eine Summe von 4 Milliarden gefordert, 
die auf dem Weg von Bons flüſſig gemacht und der Bank 
für Internationalen Zahlungsausgleich als Treuhänderin 
übergeben werden ſollen. Die „Bg.“ ſollte nach einer 
ah Ruhefriſt von 3 Jahren die Bons auf den Markt 
ringen, wenn fie die Placierung für möglich halten würde, 
ohne Störung der Kreditlage Deutſchlands, insbeſondere 
nur dann, wenn ein Ausgabekurs von mindeſtens 90 Pro⸗ 
gent möglich ſein würde. Der Erlös aus dieſen Bons 
jollte auf den Schaßkonto bei der B. eingehen und im 


wesentlichen dem Wiederaufbau Europas dienen. Von 
dieſer Zahlung ſollten unberührt bleiben die Zinſen und 
Tilgungen der Dawes⸗ und Younganleihe, die Zahlungen 
Deutſchlands an Amerika, beſtahend aus 41 Millionen für 
die ſog. Mix eleans (Sammelbetrag aus verſchiedenen 
Sonderregelungen) und 25 Millionen für Beſatzungskoſten 
ſowie endlich die Abfindung Belgiens für die Markbeträge 
während der Kriegszeit von jährlich 22 Millionen. Di 
gegen ſollten alle Zahlungen aus dem Hoover⸗Morato⸗ 
rium in der Geſamtſumme mitabgeholt fein. 


Der deutſche Gegenvorſchlag 
beſteht aus folgenden Punkten: I. Keinen feſten Betrag an 


Reichsſchagbons, ſondern 1 ige Zahlungen von je 
160 Millionen Goldmark. 2. Falls die Gläubiger auf 
Reichsſchatzbons beſtehen ſollten, jo müſſe deren Kurs ga⸗ 
ranttert werden. Ueber die Beurteilung der Ausgabezeit 
und der Krebitlage Deulſchlands foll bom Verwaltungsrat 
der B78. nur einſtimmig beſchloſſen werden können, um 
die Majorifierung des Reichsbankpräſidenten zu vermei⸗ 
den. Für die Bons ſelbſt müſſe ein Rücklaufsrecht feſt⸗ 
gelegt werden, ſowie eine Verfallsklauſel für den Fall, 
daß fie in einer beſtimmten Friſt nicht placiert werden 
könnten. 3. Die Zahlung Deutschlands dürſe nicht auf 
Grund des Art. 231, Teil 8 des Verſailler Vertrags 
(Kriegsſchuld) erfolgen, ſondern ausdrücklich nur als Be⸗ 
trag für den europäiſchen Wiederaufbau. 4. Die Partei 
müßten ſich verpflichten, das Abkommen ſo raſch als mög⸗ 
lich zu ratifizieren. 


Verſchärſte Kampfanſage der Oppofition. 


Im Sejmgebäude fanden am 1. Juli Beratungen ber 
oppojitionellen Parteien, u. zw. der polniſchen So⸗ 
gialiften, der Volkspartei und der chriſtlich⸗ 
demokratiſchen Partei ſtatt, die ſich mit der ge⸗ 
genwärtigen innerpolitiſchen und wirlſchaftlichen Lage des 
Staates beſchäftigten. Alle drei oppoſttionellen Klubs 
nahmen Reſolutionen an, in welchen die rückſichtsloſe Op⸗ 
poſition gegenüber der Regierung beſtätigt und die Ver ⸗ 
ſchärſung der oppoſitionellen Taktik in der Zukunft ange⸗ 
kündigt wird. 

Wie verlautet, gibt es innerhalb der Bauern⸗ 
fraktion eine ſtarke Strömung, die für den Gedanlen 
eintritt, zum Zeichen des Proteſtes gegen das gegenwär⸗ 
tige Regierungsſyſtem die Mandate niederzu⸗ 
legen. Die Mehrzahl der oppositionellen Abgeordneten 
waren jedoch für weitere Beibehaltung der Mandate, wo⸗ 
bei fie den Standpunkt vertreten, daß die Abweſenden ſtets 
die Unterlegenen ſind. 

In der Entſchließung der Sozialiſten wird da⸗ 
rauf hingewieſen, daß das werktätige Volk immer ſtärker 
unter der Wirtſchaftskriſe zu leiden hat. Die regierenden 
Kreiſe haben gezeigt, daß fie nicht imſtande find, die Not 
zu lindern. Der Sejm hat ſich freiwillig zum Schweigen 
verurteilt. In dieſen Verhältniſſen iſt es Pflicht der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Parlamentarier, unermüdlich die breilen 
Volksmaſſen für den Kampf um Freiheit, Sozialismus, 
Rien um die Arbeiter- und Bauernregierung zu mobi- 
iſteren. 


e 


Brovotation! 


Man ſchreckt mit einer Auslandsabteilung der Nazi⸗ 
Partei. 


Am vergangenen Montag klebten an einigen Stellen 
In Siemianomwig (Polniſch⸗Oberſchleſten) Flugblätter 
1 Inhalts: „Achtung. Wir brauchen tapfere 
iner bis zu 35 Jahren in unſeren Reihen, 2000 Reu⸗ 
teumark zahlen wir jedem, der einen Goral um die Ecke 


bringt, Schaffts die Harharen heraus. Die polniſchen 


Aufſtändiſchen 


ſtehen mit uns Hand 
Hitler!“ 


in Hand. Heil 

Unterzeichnet war die Aufforderung mit „Hitler“ 
ſowie einem Stempel mit der Inſchrift: „Nationalſozia⸗ 
liſtiſche Deutſche Arbeiterpartei — Auslandsabteilung — 
Reichsleitung“. Außerdem befand ſich auf dem Zettel noch 
ein Stempel des „Narodowego Zw. Powſtancow i, b. 
Zolnierzy, Zarzad. Kola, Krol-⸗Huta“. (Korſantyauf⸗ 
ſtändiſche.) Dieſe Flugzetel, es ſollen drei geweſen ſein, 
wurden von der Polizei entfernt und beſchlagnahmt. 

Die „Kattowitzer Zeitung“ zitiert den Wortlaut des 
Plakates nach dem „Nowy Czas“, da ihr ein Original 
nicht vorgelegen hat, und berichtet im übrigen auf Grund 
einer Laurahütter Information. Sollte die Orthographie 
des Originals ebenſo mangelhaft ſein, wie die des Zitats 
im „Nowy Czas“, fo ſpräche das für ſich ſelbſt. Aber von 
allen anderen Erwägungen abgeſehen, kennzeichnet ſchon 
der plumpe und unbeholfene Skil des Aufruf die Plakate 
als das, was fie für jeden verſtändigen Menſchen auf den 
erſten Blick find: eine provolatoriſche Fälſchung mit ziem⸗ 
lich viel Bosheit, aber einem beklagenswerken Mangel an 
Intelligenz, von jemandem erſonnen und ausgeführt, um 
mit dem Geſpenſt einer „Auslandsabteilung“ der Natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Avbeiterpartei unſaubere poli⸗ 
liſche Geſchäfte zu machen und die Volksmeinung ein 
wenig gegen die Deutſchen aufzuputſchen. 


Urlaub Zaleſtis. 

Im polniſchen Außenminiſterium iſt man der An⸗ 
ſicht, daß die Lauſanner Konferenz nicht länger als bis 
ſpäteſtens Mitte nächſter Woche dauern wird. Der Außen⸗ 
miniſter wird, wie verlautet, ſofort nach Abſchluß der Kon⸗ 
ferenz einen dreiwöchigen Erholungsurlaub antreten, 


VBergarbeiterſtreik in Belgien. 

Brüſſel, 4. Juli. Der belgiſche Bergarbeiterver⸗ 
band hat beſchloſſen, im Kohlenrevier des Borinages we⸗ 
gen Lohndifferenzen den allgemeinen Streik zu erklären. 
De Greif beginnt am Mititoc 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drudzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche . Ju aufgegeben — 


10, Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die polniſchen Arbeiter in Preußen. 
Ihre Zahl hat ſtark abgenommen. 


Wie das Preußiſche Statiſtiſche Landesamt bekann⸗ 
gibt, waren in Preußen im Jahre 1913 insgeſamt 133302 
ausländische Arbeiter beſchäftigt geweſen, gegenßhber 
185 780 im Vorjahre und etwa 875 000 im Preußen 
Umfangs in den letzten Vorkkriegsjahren. 

Der Staatsangehörigleit nach entfällt der ſtärkſte 
Anteil auf Polen, nämlich 48 453 Arbeiter. Das 
ſind 36,3 Prozent der Geſamtzahl der ausländiſchen Ar⸗ 
beiter. Es folgen Tſchechoſlowakei, Holland, Oeſterreich, 
und Jugoflawien. Die meiſten polniſchen Arbeiter be⸗ 
fanden ſich in dem Beſitze der Legitimationskarte, die für 
jolche ausländiſchen Arbeiter ausgegeben wird, denen nur 
ür beſtimmte Zeit der Aufenthalt genehmigt wurde, wäh: 
rend Arbeiter nichtdeutſcher Staatsangehörigkeit, die ſchon 
ſeit langer Zeit im Lande anſäſſig ſind oder hier geboren 
find, Befreinngsſcheine erhalten. Dieſe Scheine haben 
polniſche Arbeiter in nur ganz geringer Zahl erhalten. 

Von den ausländiſchen Arbeitern waren 45% Pro⸗ 
zent in der Landwirtschaft beſchäftigt. Die Einſchränkung 
der Ausländerbeſchäftigung erfolgte hauptſächlich bei den 
Landarbeitern. Beſonders ſtark war der Rückgang in den 
Provinzen, die pol niſche Wanderarbeiter beschäftigen 


nämlich Sachſon, Brandenburg und Pommern: 


der „Vorwärts“ verboten! 


Wie berichtet, hat der Strafſenat des Reichsgerichts 
in Leipzig das Verbot des „Vorwärts“, das vom 
Reichsinnenminiſter verlangt wurde, für zuläſſeg 
erklärt. 

Der Senat iſt im Gegenſatz zu dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen preußiſchen Miniſter des Innern, Severing, 
der Auffaſſung, daß die in Frage kommenden Artikel ge⸗ 
eignet ſind, den Reichspräſidenten und die Reichsregie⸗ 
rung verächtlich zu machen, zudem aber auch lebenswichkige 
innen⸗ und außenpolitiſche Intereſſen zu gefährden. Der 
Senat hält, zumal in der jetzigen Zeit, den „wirkſamen 
Schutz“ dieſer Intereſſen für „unbedingt“ erfor⸗ 
derlich. 

In Ausführung des Urteils des Reichsgerichts hat 
das Berliner Polizeipräſidium den „Vorwärts“ für die 
Zeit vom 4. bis einſchließlich 8. Juli verboten. 


Gegen die Politik der Regierung Papen im allgemei⸗ 
nen und gegen das Verbot des „Vorwärts“ hat die ſozial⸗ 
demokratſſche Partei für heute eine Rieſenproteſtkundge⸗ 
bung einberufen. 


Nazi⸗Terror in Oeſterreich. 


Wien, 4. Juli. In der burgenländiſchen Hauptſladt 
Eiſenſtadt verſuchten nationalſozialiſtiſche Haufen am 
Sonntag das Arbeiterheim zu ſtürmen. Sie ſchoſſen und 
warfen mit Steinen, jo daß zahlreiche Verletzte zu berzeich⸗ 
nen waren, u. a. wurde auch der ſozialdemokratiſche Lan⸗ 
deshauptmann verwundet. Der Sturm ſelbſt konnte von 
der Arbeiterſchaft abgeſchlagen werden. 


.. und in Deutſchland. 


Am Sonntag kam es in Berlin in verſchiedenen 
Stadtteilen zu blutigen politiſchen Zuſammenſtößen, wo⸗ 
bei auch geſchoſſen wurde, was zur Folge halte, daß drei 
Perſonen getötet wurden. Außerdem ſind zahlreiche Per⸗ 
ſonen verwundet worden. 

Auch in der Provinz geht der Bürgerkrieg weitet. 
In Stuttgart wurden beim Sturm der Nationale 
tozialiften auf das Gewerkſchaftshaus 5 perſonen ſchwer 
verletzt. 

Zu ſchweren Zuſammenſtößen kam es auch in Bre 
men, wo Nationalſozialiſten eine Verſammlung in eine; 
vorwiegend von Sozialdemokraten und Kommuniſten be 
wohnten Gegend abhalten wollten. Hierbei wurden bier 
Perſonen ſchwer und eine Anzahl leicht verlegt, 

Der Halenkreuz⸗Aufmarſch in Deſſau verlief ohn, 
Störungen, da die ſozialdemokratiſche Partei die Paro 
ausgegeben hatte, daß ſich ihre Anhänger um den Nazi: 


rummel nicht kümmern, ſondern die Feuſter ſchließen uns 


Zwiſchenfall auf dem Nationalitäten: 
tongreßz. 


Wien, 4, Juli. Auf dem Nationalitätenkongreß 
kriff der ungariſche Delegierte Graf Eſterhazy die 
Icchechiſche Regierung heſlig an. Da bei den Nationalie 
tätenkongreſſen, der allerdings problematiſche Grundſatz 
ilt, daß nür fiber allgemeine, Forderungen der Minder⸗ 
eiten geſprochen werden darf, nicht aber über Einzel 
beſchwerden der Minderheiten in beſtimmten Ländern, 
unterbrach der Vorſitzende Dr. Joſip Wil fan bie 
Sitzung. Die ungarischen Delegierten begannen nun einen 
großen Tumult, Über den Dr. Wilfan ſich fo aufregte, daß 
er eine Gehirnblutung erlitt und bewußtlos zufans 
menſtürzte. Er wurde in das Sanatorium Loew gebracht. 


Kommunſſtiſcher Auſſtand in Bern, 


Lima (Peru), 4. Juni, In Peru versuchten am 
Sonntag morgen Kommunſſten einen Auſſtand durchzu⸗ 
führen. Durch die Abwehrmaßnahmen der Behörden 
konnte der Verſuch rechtzeitig unterdrückt werden, 

Die Aufſtändiſchen, die unter Führung des regie⸗ 
zungsfeindlichen Oberſten Godos ſtanden, verſuchten den 
Militärflugplaz in Lima mit bewaffneter Hand einzu⸗ 
nehmen. Eine andere kommuniſtiſche Abteilung, die mit 
Gewehren, Revolvern und Bomben ausgerüſtet war, griff 
den Hafen von Galao an. 


'nite Nelisionstämpte in Indien, 


hmban, 4. Juni. Die Kämpfe zwiſchen Hindus 
und Mohammedanern forderten am Sonntag über 10 
Tote und über 100 Verwundete. Sie erreichten einen der⸗ 
artigen Höhepunkt, daß erneut der Ausnahmezuſtand er⸗ 
klärt werden mußte. Engliſche Truppen wurden zum Ein⸗ 
greifen gezwungen, die alle ſtrategiſchen Punkte beſetzten. 
Engliſchen Quellen zufolge werden die Unruhen von einer 
ſehr gut finanzierten Organifatton geleitet, der bebeu⸗ 
tende 925 BANnBeILEN angehören. Die Hindus und Mo⸗ 
hammedaner ſind gegenfeitig in ihre abgegrenzten Gebiete 
eingebrochen, haben mehrere Häuſer in land geſteckt und 
Hunderte von Läden geplündert. Ein Hindutempel wurde 
von den Mohammehanern geſtürmt, zerſtört und in Brand 
geſteckt. Ein engliſcher Polizeiofftzier wurde von den 
Mohammedanern angeſchoſſen. 

Tr 


s Welt und Leben. 


Eine Bluthochzeit. 


Ein ſchweres Blutvergießen bei einer Hochzeit er⸗ 
eignete ſich im Sandſchak, in der Nähe des Städtchens 
Senieg. Ein mohammendaniſcher Bauer ging auf Braut⸗ 
ſchau in ein benachbartes Dorf und raubte nach landes 
üblicher Sitte ein Mädchen. Die Eltern des Mädchens 
waren jedoch mit der Heirat nicht einverſtanden, und jo 
lam es während des Brauizuges zu einem blutigen Zu⸗ 
ſammenſtoß. Der Bräutigam und zwei andre Mitglieder 
des Brautzuges wurden auf der Stelle getötet, fünf andere 
Gäſte wurden ſchwer verletzt. Die Mörder gehören der 
Samilie der Braut an. 1 


— 


Vultanaus brüche und Aſchenregen 
in Chile. 
Nach Meldungen aus Santiago de Chile ſind außer 


dem Vulkan Quizapu auch die Vulkane Descabezado 7, 
Grane und Blancos in Tätigkeit getreten. Die Rauch 
ſäulen erreichten eine Höhe von mehr als 1000 Metern 
und verdunkelten den Himmel. In vielen Städten, dar⸗ 
unter auch Santiago de Chile und Valparaiſo, ſind heiße 
Aſchenregen niedergefallen. Ein weites Gebiet, daß ſich 
von San Fernango bis Talza erſtreckt, iſt von einer wei⸗ 
ten Aſchenſchicht bedeckt, die er iſt bedeutend gröber als 
die bei den leßten Vulkanausbrüchen im April und riecht 
I nach Schwefel. Auch Malarues auf der argentini⸗ 

en Seite der Anden wurde mit Aſche überſchüttek. Viele 
Städte, darunter einige von den Vulkangebieten weit ent⸗ 
9 7 wie die Küſtenſtadt San Antonio, mußten infolge 
er Verdunkelung des Himmels durch die Aſchenwollen am 
hellen 4 Bu elektriſche Beleuchtung einſchalten. 

Aus dem Erdbebengebiet wird gemeldet, daß ein gro⸗ 
ßer Teil der Bevölkerung aus dem bedrohten Gebiet ger 
flohen 155 Die Vulkanausbrüche wurden von einer hefti⸗ 
gen Kältewelle begleitet. Die Ausbrüche haben am Sonn⸗ 
tag plötzlich wieder aufgehört, Nur auf dem Quizapu 
steigt ſich noch eine leichte Rauchwolke. 


Die Flieger Bertram und Klausmann 
a leben. 


Einer Meldung aus Wyndham (Auftralten) zu⸗ 
folge, ſind die beiden vermißten deutſchen Flieger Ber⸗ 
tram und Klausmann lebend und wohlauf in einem Ein⸗ 
geborenenlager bei Kap Bernier gefunden worden, Dies 
liegt etwa 30 Kilometer weſtlich von dem Platz, wo die 
Flieger jeinerzei nbet find, Eine Abteilung unter 
Führung des Wolizeifergeanten Maxpſchall, die über Land 
vorgedrungen war, hat das Eingeborenenlager erreicht 
Eine Barkaſſe aus Wyndham wird die deutſchen Flieger 
abholen. Man erwartet, daß fie am Mittwoch in Wynd⸗ 
ham 1 werden. 
ie 


- Vodzer Boltsgelfimg — Morfitg, ben z. Jun 1888 


geſpeiſt, bis am 22. Juni weitere Eingeborene aus Brys⸗ 
| dale ankamen, dle einen Läufer zu der Hilfsexpedition des 
Polizeikommiſſars Marſhall ſchickten. Marſchall ſuchte 
damals das Gelände in der Nähe des Flugzeugs ab. Er 
lam mit den Eingeborenen zurück und traf Berkram und 
Klausmann, Bertram konnte kaum noch gehen, Als er 
den auſtraliſchen Beamten ſah, flüsterte er: „Brot, Brotl“, 


Ueberſchwemmungsſchäden in Japan. 


Große Gewitterregen haben während des Wochen ⸗ 
endes rieſige Schäden in Weſt⸗ und Süldſa pan angerichtet 
und eine große EN von Menſchenleben gejorbert. 
Viele Dämme und en ſind von den Fluten gerät 
und weggeſchwemmt worden. Manche Flüſſe find auf 
weite Strecken über die Ufer getreten. Die Eiſenbahnver⸗ 
bindungen find an vielen Stellen unterbrochen. Tauſende 
Häuſer ſtehen unter Waſſer. Auch einige Außenbezirle 
Tokios ſind von der Hleberſchwemmung heimgejucht wor⸗ 
den. Am Sonntag hörten die Regengüſſe wieder auf, und 
die Ueberſchwemmüngen traten langſam zurück. 


Ein Verbrecher vogelfrei erklärt. 

Der vierfache Raubmörder Dimitrievic, der ſich in 
der Umgebung Belgrads aufhält, wird in einer amtlichen 
Kundmachung aufgefordert, ſich binnen zwanzig Tagen 
den Behörden zu ſtellen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird 
Dimitrievie nach den Beſtimmungen des Geſetzes flir 
vogelfrei erklärt. Auf feinen Kopf wurde eine Ergreifer⸗ 
prämie ausgeſetzt. 


Türkel: 82 Prozent Analphabeten. 


Die Agentur Sud⸗Eſt meldet, daß der türkiſche Un⸗ 
terrichtsminiſter Eſſad Bey mitgeteilt habe, daß in der 
Türkei 82 Prozent der Bevölkerung Analphabeten find, 


Gorgulows Beſchwerde abgewieſen. 


Der Kaſſationshof verhandelte über den Einſpruch 
Gorgulows gegen die Anklageſchrift, Gorgulows Ber 
ſchwerde wurde abgewieſen, jo daß der Prozeß vermutlſch 
Ende Juli ſtattfinden wird. 


Reviſion im Sklarek⸗Prozeß. 


Die Verteidiger der Brüder Sklarel, die zu 4 Jahren 
uchthaus verurteilt wurden, haben mit den Verurteilten 
ückſprache genommen, und es wurde beſchloſſen, we gen 

Verletzung formeller und materieller Rechtsnormen in 
vollem Umfange Reviſton einzulegen. Auch der Verte tdi ⸗ 
ger des verutteilten Bürgermeiſters Kohl wird Rechts⸗ 
mittel einlegen. Die Stagtsanwaltſchaft will ſich mit dem 
gefällten Urteil zufrieden geben. 


Tages neuigkeiten. 


Ab heute Streik in der Trikotageni n zuſlule. 

Wie bereits berichtet, ſollte am Sonnabend abend 
eine Verſammlung der Trikotagenarbeiter ſtattfinden. Da 
dieſe aber zu ſpät angmeldet war, wurde fie von der Stad:⸗ 
ſta roſtei nr geftattet. Aus dieſem Grunde wurde eine 
Versammlung für geſtern einberufen. Beſprochen wurde 
die Frage des Abſchluſſes eines Sammelvertrages in der 
Trikotageninduſtrie. Es wurde beſchloſſen, für Montag 
in der mittleren und kleinen Trikotageninduſtrie den Streik 
zu proklamieren. In der Großinduüſtrie ſoll der Streit 
etſt am Mittwoch beginnen, wenn die Induſtriellen bis 
dahin nicht zu Zugeſtändniſſen bereit fein ſollten. (p) 
Perſönliches. 

Der Leiter der Gidon Steuerabteilung, Herr 
Richter, iſt von feinem Erholungsurlaub zurückgekehrt und 
hat ſeine Amtsfunktionen wieder übernommen. 

Geſtern kehrte der Leiter des Unterſuchungsamts 
Oberkommiſſar Weyer vom Urlaub zurück und übernahm 
wieder feine Amtstätigkeit. 


Radogoszez erhält eine Poſtagentur. 

Seit längerer Zeit war die Bevöllerung von Rado⸗ 
goszez darum bemüht, eine Poſtagtenur zu erhalten, um 
nicht mit jeder Kleinigkeit nach der Stadtmitte gehen zu 
müſſen. Dieſe Bemühungen haben nun endlich zu einem 
Erfolge geführt. Wie wir erfahren, hat die Poſtbehörde 
in der Nähe der Halteſtelle „Radagoszez“ ein Lokal ger 
mietet, wohin nicht nur die Bewohner dieſes Stadtteils, 
ſondern auch die Bewohner der umliegenden Ortſchaften 
leicht werden hingelangen können. Wahrſcheinlich murd 
die neue Agentur noch in dieſem Monat ihre Tätigkeit 
aufnehmen. 

Was geſchieht mit den ſtädtiſchen Sequeftratoren? 

Wie bekannt, werden am 1. Oktober d. J. fämtliche 
Steuerexekutionen der Selbſtverwaltungs⸗ beg erung 
Rt von ſtaatlichen Organen übernommen, die aus⸗ 
schließlich Exekutionsfunktionen ausüben werden. Wie 
wir erfahren, wird ein Teil der ſtädtiſchen Gequeftratoren 
auf den Etat von Staatsbeamten übergehen, während den 
anderen die Entlaſſung droht. Hierbei ſei darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Verdienſte der Selbſtverwaltungsexekulo⸗ 
ren nach ihrem Uebergang in den Staatsdienſt wegen ber 
niedrigeren Sätze für Exelukionsfunktionen geringer fein 
werden. (a) 

Ein falſches Gerücht. 

Geſtern wurde das Gerücht verbreitet, daß das Präſi⸗ 
dium des Stadtrats trotz der Ferien die Abſicht habe, eine 
Zelle Sitzung in der Angelegenheit des Ausſchluſſes des 


Herrn Wielinſti aus dem Stadtrat und ſeiner Berufung an 
die Auſſichtsbehörden einzuberufen. Wie wir dazu de 
maßgebender Stelle erfahren, entſpricht dieſe Nachrich 
nicht den Tatsachen, da das Präßdium des Gtadtrair 

nicht daran denke, eine beſondere Sipung einzuberufen, 
denn die Frage einer eventuellen Einberufung jet einhur 

len bis zu einer Aeußexung des Miniſterſums ober au 
einer Entſcheidung des Oberſten Gerichts nicht aktuell, (a 


Armutszeugniſſe müſſen gebührenfrei fein, 

Die von den ſtädtiſchen e ausgo⸗ 
ſtellten Armulszeugniſſe unterliegen in der Regel Teiner 
Beſteuerung, was übrigens begreiflich iſt. Sonderbar 
muß daher die Praxis mancherlei Selbſtverwaltungen an⸗ 
muten, die von den betreffenden Perſonen die Einreichung 
eines Geſuches mit einer Stempelmarke für 2 Zloty und 
für die Beſcheinigung ferner noch eine Gebühr von einem 
Zloty verlangen. Dies ift z. B. auch in NudaPobianieh 
der Fal. 1 
Traurige felgen beim Spiel mit einer Granate. 

Der Rokieinſkaſtraße 10 wohnhafte jährige Stefan 
Staron fand bei einem Gange über das Feld neben der 
Miljonomaftraße eine Granate. Er wußte zwar, daß bas 
Spiel mit dieſem Geſchoß für ihn traurige Folgen haben 
kann, und begann doch an derſelben Veen 
wobei er den Zünder hergusſchrauben wolle. Plöpft 
explodierte die Granate und verwundete ihn ſchwer. Durch 
die Detonation und die Hilſeruſe des Verwundeten wur⸗ 
en Vorübergehende herbeigerufen. Ein Arzt der alar⸗ 
mierten Rettungsbereitſchaft erwies Staron die erſte Hilſe 
und überführte ihn in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Pognanftiichen Kranenhauſe. Die Polizei iſt bemüht feſt⸗ 
zuſtellen, wie die Granate auf das Feld gekommen ſein 
kann, (a) 


Die unpermeldlichen Sonntagsſchlägereſen. 1 

Im Torwege des gun Malinowaſtraße 9 lam es 
zwiſchen einigen Be nern zu einer Auseinander 
letzung, in Bellen lauf dem Böjährigen Kaufmann Ste⸗ 
fan Szezygielſti von der Jakobſtraße 7 mit ſtumpfen Ger 
genſtänden am Kopfe berſchiedene Verletzungen beigebracht 
wurden. Die an der Mauferet beteiligten Perſenen wur⸗ 
den nach dem 1. Polizekomiſſarlat gebracht. — Im Aal 
Kijowffaſtraße 7 wurden dem daſelbſt wohnhaften 40 al 
rigen Robert Friedrich während einer Schlägerei mit 
stumpfen Gegenſtänden Verletzungen am Kopfe beigebracht 
Vom Schwiegerſohn verprügelt. 

Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft nach den 
Hauſe Pruſſaſtraße 5 gerufen, wo der Arzt bei dem daſelbſt 
wohnhaften Ludwig Beierke eine ſchwere Wunde am opfe 
feſtſtellte, die von einem Meſſerſtich herrührte. Es erwies 
ſich, daß die Wunden Beierfe von deſſen Schwiegerſohn 
beigebracht worden waren. Der Arzt legte dem Berwun- 
deten einen Verband an und beließ ihn am Orte. Der 
Vorfall wird noch ein polizeiliches Nachſpiel haben. la) 
Beim Baden ertrunken. 

Im Dorfe Rozki bei Lodz badete eine größere Anzahr 
junger Leute aus Lodz, darunter auch der 20jährige Kaufe 
mannslehrling Stani law e Plötzlich begann der 
Genannte zu ſinlen. Man eilte ihm ſofort zu Hilſe, doch 
ertrank er, Die Leiche Grzelals konnte a nad einer 
halben Stunde geborgen werden. (a) 


Ein Betrunkener ſpringt tend der Fahrt ab. 

Vor dem Hauſe Rzgowflaſtraße 109 ſprang geſtern 
ein Mann von der Straßenbahn, als dieſe ſich in voller 
Fahrt befand. Die Straßenbahn wurde fofort zum Stehen 
gebracht. Ein 5 der Rettungsbereitſchaft ſtellte feit, 
daß der Mann in betrunfenem Zuſtande die Tat vollbracht 
habe. Die Verletzungen, die er he beim Sprunge aus 
dem Zuge zuzog, erwſeſen zum Glück als nicht allzu ſchwer. 
Der Mann erwies ſich als der Rolſeinſta 13 wohnhafte 
29 jährige Arbeiter Karol Niewiecterzal, (a) 

In der Sxebrzynſkaſtraße ſprang die Sloneczua 4 
wohnhafte jährige Janina Kaezmarek von der Straßen 
bahn und zog ſich Heide verſchiedene Verletzungen zu. Der 
leichtſinnigen Frau wurde von einem im Zuge fahrenden 
Arzt Hilfe erwieſen, der fie auch nach Haufe brachle. (a) 


Ein Todesſprung. 

Im Hauſe Targowaſtraße 38 wohnte zuſammen mit 
feinen Eltern der 16jährige Friſeurlehrling Moſes Fries 
mann, Dieſer war bereits ſeit längerer Zeit beſchäftſ⸗ 
gunadlo, weshalb er ſich mit dem Gedanken trug, feinen 

ngehörigen — er wohnte bei jeiner Tante — nicht län ⸗ 
ger zur Laſt zu fallen und ſeinem Leben ein Ende zu bereis 
ten, Als geſtern früh die ganze Familie noch im Schlaſe 
lag, ging ber in die Küche, öffnete das Fenſter und ſprang 
aus der Höhe des 2. Stockwerks auf das Pflaſter hinab. 
Der Vorfall wurde von Hausbewohnern bemerkt, die den 
Arzt der Rettungsberei En herbeiriefen. Nach Uns 
legung eines Verbandes überführte der Arzt ihn nach dem 
e Kranlenhauſe, doch verſtarb der junge 


Mann noch vor dem Eintreffen daſelbſt, Die Leiche wurde 
daher im Proſektorjum untergebracht. (a) 


Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſta 57 W. Groszlowſti, 11.90 Liſto 
paba 15 S. Gorfeins Erben, Pilſudſtego 54; ©. Barte 
12 ki, Piotrkowſta 164; R. Rembielinſti, Andrzeja 25; 

„Szymanſki, Przendzalniana 75, 


— — —— 2 a — —— ͤ — 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Lodz Mond, Montag, den 4. Juli d. J., Punkt 7 Uh 
abends, findet im Lokale, Polnaſtraße 5, eine Vorſtandk 
ſißung ſtatt. Wegen des Parteifeſtes, das am 10. Jul 
in Konſtantynow ſtattfindet, iſt das Erſcheinen alle 
Pflicht. = 


m 0 


Aus dem Reihe. 
Attentat auf einen Bollgeioffister, 


In Galizien wurde im Kreiſe Turki bei dem Dorſe 


Lawrow ein Attentat auf den dorthin kommandierten 
Polizeioffizier Joſef Nataj verübt. Auf einem Ausritt 
in die Umgebung des Dorfes wurde der Offizier von einem 
Unbekannten angegriffen, der zwei Schüſſe auf ihn abgab, 
die den Offizier vom Pferde warſen und ſchwer verleßten. 
Die Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß der Täter in den 
Reihen der lommuniſtiſchen Bewegung zu ſuchen ſei. 


Ein fünfjähriges Kind vergewaltigt. 
Die Mutter ſtellt den Täter, 


Die Ehefrau Gertrud T. aus Königshütte weilte 
kürzlich mit ihrem fünfjährigen Töchterchen bei Verwand⸗ 
ten bei Sohrau zu Beſuch. Frau T. ſchickte das Kind in 
das Dorf, um Beſorgungen zu erledigen, Als es ſich ber 
reits auf dem Rückweg befand, trat ein unbekannter Mann 
auf das Kind zu, zog es mit ſich und vergewaltigte es. 
Die in der Nähe weilende Mutter des Kindes hörte Hilfe⸗ 
rufe und eilte gerade im ſelben Moment herbei, als ber 
Täter flüchtete. Die mutige Frau ſetzte dem Täter nach 
und es gelang ihr, dieſen zu ſtellen. Er wurde verhaftet 
und in das Rybniker Gerichtsgefängnis gebracht. Wie feſt, 
geſtellt wurde, handelt es ſich um den 26jährigen aus Or⸗ 
nontowitz bei Orzesze ſtammenden Georg Nowak. 


Dombrowa. Gläubiger tötet feine 
Schuldner und ſich ſelbſt. In einer Gruben⸗ 
kolonie bei Dombrowa wohnte der Arbeſtsloſe Skiba bei 
dem Arbeiterehepaar Habior als Untermieter. Vor län⸗ 
gerer Zeit hatte Stiba dem Habior 1000 Zloty geliehen, 
die dieſer ihm nicht zurückgeben konnte, weil er ſelbſt ar» 
beitslos geworden iſt. Nach wiederholtem vergeblichen 
5 15 5 ſtürzte Sliba geſtern abend in das Zimmer der 
Eheleute Habior und forderte von ihnen die Rückgabe des 
geliehenen Geldes. Es kam zu einem heftigen Streit, in 
deſſen Verlauf Skiba das Ehepaar durch mehrere Schüſſe 
niederſtreckte. Die Eheleute Habior waren ſofort tot. 
Skiba brachte ſich eine ſchwere Stichwunde mit einem 
Meſſer ins Herz bei die ebenfalls tödlich wirkte. 


Aus dem deutſthen Geſellſchaftsleben 


Im Helenenhof und im Braunſchen Garten. 

Das jeit über einer Woche anhaltende prächti, 
Sommerwetter hätte die Beſucher wa Meran 
bald mit einem tüchtigen Regen überraſcht. Daß ſich der 
Wettergott dann nach kurzem Rogen doch noch eines beſſe⸗ 
ren heſann, kam den Veranſtaltern ſehr zugute. Im alle 
gemeinen waren die Gärten nicht jo gut beſucht, als an 
den vorherigen Sonntagen. Die unbarmherzige“ Hitze 
verlockte zu weiteren Ausflügen. Bevorzugt wurden ſolche 
Gegenden, die Babegefegenkeit boten, 


Das Gartenfeft zugunſten des Greiſenheims und des 
Maria⸗Marta⸗Stiſts. Der Helenenhof ſcheint fic feiner 
früheren Tradition zu erfreuen viele find bereits zu ſtän⸗ 
digen Beſuchern geworden. Dies iſt zum Großteil das 
Verdienſt des Sinſonieorcheſters unter Leitung des heſt⸗ 
bewährten W Seweryn Pietruſchka. Das Gare 
tenſeſt wurde durch Aufführungen des Peſaunenorcheſters 
des Jünglingsvereins zu St. Johannis (Leitung Steler) 
und durch gemeinſam geſungenes Lied eröffnet. Hierauf 
folgte eine Ansprache des Rektors Paſtor Löffler, in der 
der gute Ama des Feſtes hervorgehoben wurde, worauf 
das Jünglingsvereinsorcheſter in ſehr guter Weiſe die 
WGoxologie“ von Bortianſti und die „Jubelſanfare“ von 
Steinberg ſpielte. Nun lam der Geſang in feine Rechle. 
Als erſter trat der Chor der gemiſchlen Kirchengeſang⸗ 
vereine unter Leitung des Dirigenten Maple auf. Beſon⸗ 
ders das Lied „In den Bergen“ lonnte gefallen. Der 
Höhepunkt und Schluß des Programms bildete das Auf 
treten des Kirchengeſangvereins der St, Trinitatis. 
gemeinde, Reichlicher Beifall wurde den Sängern und 
dem Bundesliedermeiſter Frank Pohl für den ſchönen Ge+ 
lang gezollt. Viele andere übliche Ueberraſchungen, wie: 
Pfandlotterie (großes Gewinſt ein guter Polſterſtuhl) und 
Glücksräder u. a, m. verpollſtändigten die Unterhaltung; 
insbeſondere auch der Teich mit Kähnen. Nicht zu ber⸗ 
geſſen iſt auch der ga 2 mit voranſchrei⸗ 
tenber Musik. Das Bifett hatte viel zu tun, beſonders 
bei den Getränken. Das Feſt ift als gut gelungen zu be⸗ 
zeichnen. 

Das Gartenſeſt des Vereins deutſchſprechender Kathy 
lien hatte einen ſchönen Verlauf. Nur daß hier mehr 
anderen e wie: Scheihenſchießen für Damen 
und Herren, Kegeln u. a. m. gehuldigt wurde. Worfühs 
rungen wurden nicht geboten, Tanz war deswegen domi ⸗ 
nierend. Die Muſik dazu lieferte ein Streichorcheſter 
Natürlich ſpielte hier das Büfeft eine große Rolle. Bi 
war beſonders „hoch angeſehen“. Im folgenden ſeien bie 
Namen der Sieger genannt; im Scheibenſchießen für Da⸗ 
men: 1) Frau Juraſchek Melanie, 2) Frl. Eckert Euge! 

im e e e ee 2) za 
wiot, hriſtoph, pple; im Kegeln: 1) Guſe Alfred 
10bſtſchale), 2) Biernaczal Scha 45 8 N reb_ (vi 


a In Su 
Loder WSollägeitung —  Montüg, den z. Mur 19. 


Der geſtrige Sonntag, an dem vier Ligaspiele ſtatt⸗ 
e zeltigte recht ſenſationelle Ergebniſſe. In erſter 
inte muß das ſchwache Spiel des AS, gegen Warsza⸗ 
wianla erwähnt werden. Hier verſagte der port und 
ein Unentſchieden war das Ergebnis. In Oberſchleſten 
konnte die ſpieder in Form kommende Warta über Ruch 
einen einwandfreſen Sieg davontragen. In Kralan 
brachte es die Garbarnia fertig, die in letter Zeit ſehr in 
den Vordergrund gekommene Lemberger Pogon zu beſle⸗ 
n. Auch die Lemberger Ezarni, die wiederholt bie beſten 
0 befiegte, mußte von dem Liganenling 
dem 22. Regiment, eine Niederlage hinnehmen. 

Durch die Nene Refultate hal die Tabelle jedoch 
nur ganz kleine Aenderungen erfahren. Cracovia führ 
weiter mit 16 Punkten vor Legja und Pogon. Den Schluß 
bilden Polonia und Czarni. 


Der Stand der Ligaipiele, 


Splele Punkte Torverbälinie 
1. Ctacovia - » 10 16 3311 
2. Lebi i: „ 9 14 28: 9 
3. Pogon 11 14 18:10 
4. L K S. + 11 13 23:11 
5 Garbarn a- 9 12 20:15 
Warszow ar ka 10 u 15:19 
7. Wass 9 9 23:23 
8. Wiela - » 10 9 16:22 
9. 22 Reg. + 10 9 16:22 
10. Auch » » 10 7 13:20 
11 Polonſa « 10 3 11:29 
12 Com + » 12 EB 6:26 

LAS. — Warszamianka 1:1, 


Warſcha u. Das geſtern in Warschau ftattgefundene 
Spiel endete unentſchieden. Bis zur Pauſe war ein eini⸗ 
germaßen lebhaftes Spiel. In dieſer Spielphaſe fallen 
auch die beiden Tore. Nach Seitenwechſel flaut das Tempo 
zuſehends ab. Keine Mannſchaft kann ſich recht zu einer 
produktiven Arbeit aufraffen. Daher berlief auch die 
zweite Halbzeit torlos. Schiedsrichter Obſt. Publikum 


gen 2000. 
iz 22. Regiment — Czarni 211. 


Lemberg, Obwohl die Lemberger Plaßherren als 
die Favoriten galten, mußten ſie dennoch von der mit 
ſwoßer Aufopferung ſpielenden Miflitärmannſchaft eine 
mappe Niederlage hinnehmen. Bis zur Hk führle be⸗ 
reits das 22, Regiment 1:0. Nach der Pauſe lann Swien⸗ 
toſlawſti für die Siedleer das 2. Tor schießen. Das eine 
5 Tor für Czarni erreicht Makuch. Schiedsrichter Mor 
0 


iej. 

Garbarnia — Pogon 2:1, 

Krakau. Garbarnia hatte weit mehr vom Spiel 
und der Sieg war wohlverdient. Bis zur Pauſe konnten 
die Lemberger das Spiel offen geftalten. In technſſcher 
Walen ſtanden jedoch die Krakauer höher. Schiedsrichter 

zardenszliewicz. 
Warta — Ruch 3:0. 

Oberſchleſien. Die Poſener Marta war weile 
aus die beſſere eee — ſie konnte einen HH 
freien Sieg erringen. Ruch gab fid die größte Mühe 
das Reſultat abzuſchwächen, was aber nicht gelang. Tore 
ſchoſſen: Kryskiewicz zwei und Nowackiewiez. Schiebdr 
richter Rumpler. 


„Tour de France“. 


Für die bedeutendſte und ſchwerſte Prüfung der Stru⸗ 
Benfahrer, die vom 6. bis 31. Juli ftatifinbende franzö⸗ 
ſiſche Rundfahrt, ſind die fünf Natſonalmannſchaften fetzt 
endgültig zuſammengeſtellt worden, und zwar wie foigt; 

Deutihland: Kutſchbach, R. no Umben« 
bauer, M. Bulla, H. Sieronſki, A. Stoepel, L. Geyer und 
Thierbach. Italien: Di Paeo, Peſenti, Morelli, Car 
nazza, Geſtri, Comuſſo, Marchiſio und Drechie. Fran!⸗ 
reich: Leducqu, Le Calvez, Ch. Peliſſier, Peglion, M. 
Bidet, Archambaud, Speicher und Lapebie. Schweiz: 
Albert Büchi, Alfred Büchi, A. Erne, E, Hofer, R. Pipoz, 
G. Antenen, A. Bula und W. Blattmann. Belgien! 
Demuyſere, Schepers, Ronſſe, G. Lemaire, G. Londe, 
J. Aerts, F. Bonduel und A. Haemerlinck. 

In der Touriſtenklaſſe liegen ſchon mehr als 140 
Meldungen vor, während die Geſamtſumme der Prämien 
bisherauf 673 600 Franken angewachſen tft, 


Flaſchen Wein), 4) Guſe A. (Bierſeidel). Teilnehmer 
beim Kegeln waren 165 an der Zahl. Die anweſenden 
Vereine: Kirchengeſangverein „Anna“, Kirchengeſangvereln 
„Läcilie" und Kirchengeſangverein Hieronymus“ begrüßte 
Lehrer Slapa in herzlichen Worten. Beſonders unter» 


trichen ſei noch die Anweſenheit der Pfarrer Bonczel und 
iterjti, iorliersuhe cler de nn 
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Der Punktekampf in der Liga. 


Senſatfonelle Ergebniſſe. 


Meiſterſchaftsſpiele der A⸗Klaſſe. 


Die geftrigen Spiele verliefen ohne größere Ueber- 
raſchungen. 15 Orlan, der in dieſem Jahre nicht 
o recht auf die Beine lommt, konnte zwei wertvolle Punkte 
Kir Pabianicor Verein PIE. entreißen. Auch L. Sp. u 
To. mußte einen Punkt an die ehrgeizige Widzew⸗Mann⸗ 
Kalt abgeben, Touring erringt einen 1 05 Sieg über 
Ne, leichen ai en lub Sportowe uber 
Halgah. WAS. — Wima endet unentſchisden, Die Spiel 
ergebniffe lauten: 

Strzelecl! — 19 211 
Touring — 2 2:0 
Orkan — PTC. 
Widzew — L. Sp. u, To. 378 
W. — Wima 1:1. vn 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗ Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Tormerbältnie 
1. 2 Sp. u To. 12 19 40:10 
2 Toueing « » 13 18 35:18 
9 BREI + 12 15 20:15 
4. Stiaelsch . 18 15 22:19 
5. Wiözew, 11 12 28:16 
6. Wma „11 11 20:23 
7. W. K. S. „ 18 11 16:22 
8. Hatoah » „ 10 10 10:15 
9. Orkan⸗ » = 10 4 15:36 
10, P. T. C. + 1 3 9:39 


Radrennen rund um Lodz. 
Konopezunſki (Warschau) Sieger. 


Geſtern veranſtaltete der Lodzer Radſahrervereln das 
diesjährige Radrennen „Rund um Lodz“, deſſen Gejamt: 
ſtrecke 204 Kilometer betrug. An dieſem Wettbewerb um 
den Sierpinſti⸗Pokal beteiligten ſich über 50 Radſfaßrer, 
darunter einige Warſchauer und auch Wiencef aus Brom⸗ 
berg. Während des ganzen Rennens führte Konopezynt 
(Swit⸗Warſchau), der auch ſchließlich mit 6 Stunden 15 
Min, 58 Gel. Sieger wurde. Die weiteren Plätze beleg⸗ 
ten: Waſiliewſti (Warſchau), Wiencek, Korſak⸗Zalew ili 
(Warſchau), Kloſoswicz, Hoffſchneſder (beide Lodz), Gorig, 
Radke (beide Warſchau). 


Polniſch⸗Oberſchleſien beſiegt Deutſch⸗Oberſchleſien. 


In Kattowitz fand geſtern der alfjährfiche leichtathle⸗ 
tiſche Wettkampf en Polniſch⸗ und Penlſch⸗Ober⸗ 
ſchleſten ſtatt. Die Polen waren diesmal die weſtgus 
beſſeren und ſiegten im Verhältnis 145186. 


„Grand⸗Prix“ von Poſen. 


Geſtern fanden in Poſen große Motorradrennen [hatt 
Die techniſchen Ergebniſſe lauen: 

Kategorie 250 em.: 1. Smigielſti (Poſen), 2. Pla- 
nowfli ce 1 Weesen . K. 

Kategorie 350 en: 1. Timmer (Gedania), 2. Ryber, 

Kalegorſe 500 em.: 1. Alpersleben (Bromberg), 2. 
Nagengaſt (Unia). 


Red⸗Star verliert in Warſchau. 


Die Pariſer Fußballmannſchaft Reb⸗Star Olympiqu⸗ 
verlor am Sonntag in Warſchau gegen eine kombinierte 
Elf aus Legia- und Polonia-Spielern nach ſchönem Spiel 
mit 3:1 Toren, 


Rumäniens Vennisfpieler verlieren in Polen. 


Geſtern fand in Lemberg ein Tennismalch zwichen 
der Repräfentation von Lemberg und ber 25 1 
ſchen Tennfsmannſchaft „Tennis⸗Romania“ ftatt, daß 
die Lemberger im Verhältnis 478 gewannen. 


James Bausch, 


der bekannte amerikanſſche Zehnkämpfer und Mitglied des 
olympiſchen Teams der Seien Staaten, dbebot die⸗ 
jer Tage den olympiſchen Rekord im ſehnkampf mit 8102 
Punkten. Den Olymbiaxekord in dleſer klaſſiſchen Diisi- 
plin hält bekanntlich der Finne Drjöld mit 8053 Punkten 


— . —ñ—́—k1— — — — 


ſtantynower „Cärilie“ Vereins verdient ein Lob; hatte ei 
doch auch mit jeinen Klängen den Kinderumzug 1 
„S. 


— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für der 


Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 
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Das indische Fest 


Roman von Hedwig Teichmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


Sie ſtanden vor dem großen Haufe Dalen ſtill. Mit 
herzlicher Bewegung ſtreckte ſie ihm die Hand hin und 
lagte ſchüchtern und freundlich: 

„Fröhliche Weihnacht!“ 

Er ſchien die Hand nicht zu ſehen. Mit leichtem Hut⸗ 
lüften empfahl er ſich und ſchritt davon. 

Das tat Toni weh. Aber ſie konnte ihn nicht zurück⸗ 
rufen, um ihm den Weihnachts wunſch zu erfüllen. 

Der Weihnachtsabend verging wie eine Stunde im 
Schlaraffenland. Toni wußte nicht, worüber ſie mehr 
kaunen ſollte: über den Reichtum an leiblichen Genüſſen 
oder über die Fähigkeit, fie zu vertilgen. 

Fremdartig war alles, aber die Menſchen von großer, 
kröhlicher Herzlichkeit. 

Frau Fleur mußte Karten legen, Handlinien deuten, 
wobei ſie heute nur das Beſte und Günſtigſte ſagte und 
das Unangenehme mit einigen Schlucken Bier hinab⸗ 
ſpülte. Es regnete für alle wunderſchöne Geſchenke, und 
Olaf, der Sohn des Hauſes, machte Toni fröhlich den Hof. 

Des Mädchens Seele aber war ſeltſam wund. Um 
wei Männer zogen ihre Gedanken bunte Kreiſe. Walter 
— wo mochte er fein? 

An dieſem Abend geſtattete ſie ſich wieder einmal, an 
ihn zu denken. Sonſt hatte ſie im Ueberwinden, im Unter⸗ 
drücken ſolcher Gedanlen große Fertigkeit erreicht. Sie 
wußte; nur durch vollkommenes Vergeſſen konnte fie noch 
einmal glücklich werden. Dieſe Liebe durfte nicht das 
Grab ihrer Daſeinsluſt werden, in das alle Freuden ver⸗ 
ſanken. Sie wollte leben, wollte glücklich ſein! 

Und der andere — der Schweigſame, Seltſame, der ſo 
wenig Sonnenglück gehabt, wie er ſelbſt ſagte ... Wie 
eine geheimnisvolle Macht fühlte fie es zwiſchen ihnen bin 


Schmerz 


Tante und Confine 


Emma Kobaczynſki 


im Alter von 68 Jahren nach langem ſchweren Leiden zu ſich abzurufen, 
um 5.30 Uhr nachmittags, vom Trauerbauſe, Anna⸗Straße 28 aus, auf dem alten ovangeliſchen 


Briedhof ſtatt. 


füllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit daß es 
Gott dem Allmächtigen gefullen hat, Sonntag, den 3. Juli, um 1 Uhr f 
Gattin, unſere liebe herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
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und her wogen, fuplte, wie ein Netz ſich ſeſt und ſeſter um 
fie beide ſpann. Er — er allein wob dies Netz — fie ſtrebte 
hinweg — hinaus — und konnte nicht — es war wie eine 
Lähmung in ihr . 

Kein Menſch dachte an ein Müdeſein und Schlafen- 
gehen. Olaf jubelte: „Fräulein Toni — heute bleiben 
wir die ganze Nacht auf, und früh fahren wir zur Mette, 
Die müſſen Sie ſehen! So etwas gibt es bei Ihnen 
nicht.“ 

Toni ſtahl ſich ſpäter hinaus; ihr fielen die Augen zu 
von dem ſtarken, ungewohnten ſchwediſchen Punſch. Im 
Vorübergehen flüfterie ſie Frau Fleur zu: 

„Wecken Sle mich zur Zeit, bitte, ich möchte mit zur 
Chriſtmette.“ 

Aber als dann Frau Fleur vor ihrem Bett ſtand und 
ſie lachend rüttelte, tat es ihr leid, das warme Bett ver⸗ 
laſſen zu müſſen. Der Gedanke jedoch: Nie wieder er⸗ 
lebſt du eine Chriſtmette in Stockholm —, ließ ſie raſch in 
die Kleider ſchlüpfen. 

Die Straßen waren ganz dunkel, nur durch den Licht⸗ 
ſchein erhellt, den die Kerzen gaben, die in allen Fen 
brannten. Der Schlitten ſauſte über den Schnee. 
nah und ſern und von allen Seiten kamen die Schlitten 
herangeklingelt, Pechſackeln tragend, die die nordiſche 
Nacht erleuchteten. 

Den deutſchen Damen zu Ehren hatte man die deutſche 
Gertrudskirche gewählt. Als Toni den Schlitten verlieh, 
ſah ſie gleich beim Eingang, an die Säule gelehnt, darauf 
Glaube, Liebe und Hoffnung thronten, Edgar Rohn ſtehen 
und in die Menge der Ankommenden ſtarren. Er ſuchte 
jemanden. Wie vornehm er wirkte in ſeinem dunklen 
Pelz! 

Erſt als ſie knapp an ihm vorüberging, bemerkte 
er fie 

Und da flammte es ſo heiß in ſeinen Augen auf, daß 
Toni erſchrak und mit Frau Dalen weiterſchritt, ohne 
anzuhalten. 

Nein, nein, rief es in ihrem Herzen, nicht ſolche 
Blicke, keine Liebe — nur Ruhe und Bebagen. 


eine iunigſtgeliebte 
hweſter, Schwägerin, 


Verein dentſchſprechender 
Meſſter und Arbeiter. 


Sonntag, den g. Julß, verſchied 


die Gattin unſeres Ehrenmtt⸗ 
gliedes, Karl Kobaczynſti, Fran 


H. Klatschko | = 


gt vom 101 und 
von 4—6 nachm. 


Piotrkowſta 99, 
Telephon 213-65. 


Sie war erſt durch Flammen geſchritten und hatte ſich 
das Herz verbrannt. Es war noch wund . 

Tauſend Kerzen brannten und verbreiteten füßen 
Weihnachtsduft. Der Prediger, auf der Kanzel aus Eben⸗ 
holz, mit den herrlichen Elfenbeinverzierungen, ſprach in 
deutſchen Worten von Liebe und Freude. Ueberall hingen 
bunte Weihnachtsblumen, alles ſang und jubelte: „Ehriji 
iſt geboren — freuet euch!“ > 

Toni ging mit Olaf zu einer anderen Tür hinaus und 
ſah den wartenden Mann nicht mehr, Auch in den nächften 
Tagen, die wie ein flirtender Traum voll bunten Lebens 
vorüberzogen, belam ſie ihn nicht zu Geſicht. 

Erſt als Ruhe eintrat, als die Menſchen wieder zu 
Arbeit und Nüchternheit zurücklehrten, traf Toni das Ger 
ſchwiſterpaar auf einem Spaziergang den Mälarſee ent 
lang. 

Frau Fleur begrüßte die Schweſter Apothekers 
voll Freude; beide Damen hatten einander viel zu jagen, 

Frau Fleur hatte von der Familie Dalen eine Nerz⸗ 
garnitur bekommen und ſah ungemein ftattlich darin aus 
Toni dachte bitter: 

„Ach, ſie wiſſen nichts von uns und denken, wir ſind 
zwei reiche Vergnügungsreiſende wie ſie.“ 

Edgar Rohn befand ſich in ſeiner kühlen Stimmung, 
und es ſchien, als habe er ſich mit zehn Panzern umgeben. 
Er verließ die Damen bald mit einer Entſchuldigung — 
er habe noch einzukaufen — in drei Tagen wolle er mit 
ſeiner Schweſter Stockholm verlaſſen, um ganz dem Spor 
zu leben. 

Frau Salzer ſchlug vor 

„Wir aber gehen in eine Konditorei — ich weiß eine 
ausgezeichnete in der Hammgatan — am Kungsträd⸗ 
garden“ 

Auch Toni ließ ſich von dem Kuchen geben, den man 
nirgends jo gut wie in Schweden bekommt. Aber ſie 
ſchmockten ihr nicht fo wie ſonſt. Ihr ging der Gedanke im 
Kopfe herum: Was hat er wieder? Warum verließ er 
uns fo plötzlich und grundlos? 


(Tortſetzung folat) 


Bibliothek 
der Unterhaltung und des Wiſſeng 
| (66. Jahrgang — 1932.) 


I Die beſte Zeitſchrift, reich an Unterhal⸗ 
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tungsſtoff, wie: Novellen, Erzählungen 
N. Haltrecht | und Romanen; wiſfenſchaftlichen Abhand⸗ | 
% 5 4 
geb. Schneider 95 Sen I lungen, e ee und einer 1 

Hast, Harn⸗ und ig ei 5 

Die Beerdigung unſerer lieben Verschiedenen findet morgen, Dienstag, den 5, Jul Gelhlemistranfheiten, Jeder Band ift ein Schmuaſtück für den 

Empfängt von Ge ur l Preis mit 8 en 50 j 
3 A 2 morgens, von 12,30—1.8 reis mit Zustellung ins Haus Mk. 1. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. gcc id von 3-0 hr pin bunt 

abends, Sonne und Feier. m m 
tags von 10-1 Uhr vorn, | Verlangen Ste Probe⸗Band. | 
a E ee il 1 des Jahrganges 1931 find zu ber M 
Ankündigung. Die bnEinfanfoguele | eutend herabgeſetzten e zu 2 

95 geben aa Haben, 8 daß pe Buch⸗ und Zeſtſchriſtenvertrieb 
ienstag, den 5 de, Dis, pünktli abends, 1 1 u 
dem 50 0 aus‘ nero sinen 1 Gig Spiegeln | * e i f 

„Bethel“, Nawro „halten wird. 1 . . 
Alte Hab aufs beruläife eingeladen. Der Ene e Tiſchglas u ee EIN 1 
i M Om bellen . 
Muſtkalien — 2 
Dr. med. Heller . 


Sana Sobacni 


Den fo fchmerzlich Betroffenen entbieten 
wir auf dieſem Wege herzliche Anteilnahme, 

Die werten Mitglieder, ſowie die Herren 
Sänger werden gebeten, an der morgen, 
Dienstag, den 5. Jul, uin 5.30 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, Anna⸗Straße 28, ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung recht zahlreich teilzu⸗ 
nehmen. Die Verwaltung. 


der 


Venerologiſche dene are 


Heilanftalt rn 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. Konſultation 3 Zloth. 


nen eröffttete 
Konditorei und Fruchteisſokal 


„PAVILLON 


Sienkiewicza 40, neben dem Park 
empfiehlt 
Fruchtels mit 50 Groſchen die Portion, 
Die beſten Kuchen zu 20 Groschen. 

Ju ſed Portion Eis Waffeln u. Sodawaſſer umſonſt 
Nach Verſpeiſung von 3 Portionen die 4. umfonft 
Das Lokal iſt im amerikaniſchen Stil eingerichtet 

Konkurrenzpreiſe. 4 
Um regen Zuspruch erſucht die Leitun g. 


Spezlal⸗Alrzt für Haut: u. Geſchlechtskrantheiten 
Nabprotſtraße 2, Fel. 179⸗89 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 
Für Frauen ſpeſiell von 4—5 Uhr nachm. 


G. Teſchner 


Olnwna 56 (Ede Jul.) 


deulſcher Kullur⸗ und Bildungovereln 


„Joriſchritt“ 


Kitinfkloga-dttafe Ur. #5, 


ZEITSCHRIFTEN 


Deden Sie Ihren Bedarf an 


Fachzeitſchriften 
Modenzeitſchriften 
Büchern 
Romanen 
Wörterbüchern 
Lexika uſw. 
durch den Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb 


VOLKS PRESSE 


2odg, Petrilauer Str, 109, Tel. 136.90 
(Lodzer Volkszeitung). 


Verlangen Sie Gratis⸗ Probehefte. 


Frauenſeltion. 


Heute, Montag, d. 4. Juli, ausflug nach Hele⸗ 
nuwek zu Frau Kwasnſewfka. Treſſpunkt 3.30 Uhr 
nachmittags Baluter Ring. 


Der D. K. u. B. B. „Jortſchritt“ veranſtaltet einen 


Stägigen 
Yusfiun an das Polniſche Meer, 


Abfahrt den 12. Juli (Dienstag), abends, 
Heimfahrt den 17. Juli (Sonntag). 
Anmeldungen ſowie Anzahlungen werden ſeden 
Montag und Mittwoch während den Vereins 
ſtunden im Lokale, Kilinſtiego 145, ſowie täglich 
in der ern der „Bodzer Volkszeitung“ 
bis ſpätoſtens Mittwoch, den 6, Juli, 

entgegengenommen. 5 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute „Hau-Hau* 

Sommertheater im Staszic-Park: Heute 

und folgende Tage „Die Spanische Fliege" 

Capitol: Der bezaubernde Junge 

Casino: Ehe aus Trotz 

Corso: Liebe in der Wüste — Kampf um 
das goldene Vließ 

Grand»Kino: Abenteuer in Biarritz 

Oswiatowe: Pat und Patachon als Schützen 

Przedwinänle: Fesselnde Liebe 

Rakieta: Der lustige Leutnant 

Splendid: Das Paradies der Frauen 


